
Appell der 66 „Rettet die Nachtzüge und den Autozugverkehr“ 

An 

Frau Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin 

Herrn Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsitzender Deutsche Bahn AG 

Herrn Martin Burkert, Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr und digitale Infrastruktur des 

Deutschen Bundestags 

Herrn Michael Cramer, Vorsitzender des Verkehrsausschusses des Europaparlaments 

Frau Michaela Rosenberger, Herrn Alexander Kirchner und Herrn Claus Weselsky als jeweilige 

Vorsitzende der bei der Bahn aktiven Gewerkschaften NGG, EVG und GDL 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin! Sehr geehrte Damen und Herren! 

Seit sechs Jahrzehnten – seit Gründung der EWG – wird versprochen: „Europa wächst zusammen“. 
Seit zwei Jahrzehnten – seit der Bahnreform – gilt „Vorrang Schiene“. Seit knapp einem Jahr – seit 
Beschluss des Koalitionsvertrags – proklamiert die Bundesregierung: „Den Verkehrsträger Schiene 
wollen wir weiter stärken und ausbauen.“ 
 
Doch wie sieht die Wirklichkeit aus? Der Fernverkehr auf der Schiene stagniert seit 1994. Gleichzeitig 
wuchs der Inlandsflugverkehr um 60 Prozent. Grenzüberschreitende Schienenverkehre werden 
eingestellt. 2014 wurde das Aus für den Autoreisezugverkehr verkündet. Bis Ende 2014 werden 
wichtige Nachtzugverbindungen eingestellt. Zusammen mit der Ankündigung weiterer Kappungen 
von Nachtzugverbindungen erscheint die Zukunft des gesamten Nachtzugverkehrs gefährdet. 
Diese Entwicklungen stehen in offenem Widerspruch zu den zitierten Proklamationen. Das 
Grundgesetz verpflichtet mit Artikel 87e dazu, „den Verkehrsbedürfnissen […] Rechnung [zu] tragen“. 
Wenn Züge, wie im Fall der Autoreisezüge und der Nachtzüge, einen rund doppelt so hohen 
Auslastungsgrad wie die übrigen Fernverkehrszüge haben und wenn diese darüber hinaus oft 
ausgebucht sind, dann liegt hier offensichtlich ein besonderes „Verkehrsbedürfnis“ vor.  
Nachtzüge gibt es in Deutschland seit 1852. Autoreisezüge seit 1930. Diese Eisenbahnangebote sind 
demnach klassische Bestandteile der Eisenbahn. Wer diese aufgibt oder gefährdet, der leistet einen 
weiteren Beitrag dazu, dass der Schienenverkehr substantiell geschwächt wird. 
Wir begrüßen die Aktivitäten, die die Beschäftigten und die Belegschaftsvertretungen der dadurch 
betroffenen Tochter der Deutschen Bahn AG, der DB ERS (DB European Railservice), zur Verteidigung 
von Autoreisezug und Nachtzug und der bis zu 1000 bedrohten Arbeitsplätze ergriffen haben. 
 
Wir appellieren an Sie: Unternehmen Sie alles in Ihren Kräften Stehende, um den drohenden 
Kahlschlag bei den Schienenverkehrsangeboten zu verhindern!  
 
Anm. der Appell‐Koordination: 1994 gab es 139 Millionen Fahrgäste im Schienenpersonenfernverkehr. 2013 waren es 130,9 Millionen. Im 
Nachtzugverkehr (CNL) gab es – im Gegensatz zu dem von der DB behaupteten Fahrgastrückgang – einen Anstieg der beförderten 
Personen von 1,498 Millionen im Jahr 2003 auf 1,560 Millionen im Vorjahr (2013). 
Die letzten Autozüge der DB nach Österreich fahren vom 28. bis 30.9.2014 von Hamburg und Düsseldorf nach Innsbruck und Villach und 
zurück. Die letzten Autozüge nach Frankreich und Italien – letzte Autozüge ins Ausland überhaupt gemäß der DB‐Pläne – fahren vom 24. bis 
26.10.2014 ab Hamburg und Düsseldorf nach Narbonne und Alessandria und zurück. Die Nachtzüge ab Berlin, Hamburg und München nach 
Paris fahren letztmals zum Fahrplanwechsel Mitte Dezember 2014. Die zunächst für diesen Termin vorgesehene Einstellung der Nachtzüge 
ab Amsterdam, Basel und Prag nach Kopenhagen wurde von der DB kurzfristig auf Ende Oktober 2014 vorverlegt.  
Ab Dezember 2014 soll auf der Fernverkehrsverbindung Berlin ‐ Wrocław (Breslau) der EC Wawel eingestellt werden. Zwischen München 
und Prag bietet die DB Konkurrenzverkehr mit ihren IC‐Bussen zu den vier Fernzugpaaren der tschechischen Staatsbahn CD und der 
Eisenbahngesellschaft Alex. Auf den Relationen Nürnberg ‐ Prag und München ‐ Prag stellte die Deutsche Bahn AG bereits vor mehreren 
Jahren die eigenen EC‐Verkehre ein. 
 

Koordination des Appells: Bahn für Alle (BfA) – Dr. Winfried Wolf. 
Infos: www.bahn‐fuer‐alle.de und www.autoreisezuege‐haben‐zukunft.de 
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Klaus Gietinger, Regisseur (u.a. „Tatort“) und Buchautor 
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Dr.  Werner Rügemer, Publizist, Lehrbeauftragter an der Universität zu Köln, 
Infrastrukturexperte, Wissenschaftlicher Beirat Attac 
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